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(54) Führungssystem für insbesondere schubladenartig herausfahrbare Behältnisse von
Haushaltsgeräten, insbesondere Geschirrspülmaschinen

(57) Die Erfindung betrifft ein Führungssystem für
insbesondere schubladenartig herausfahrbare Behält-
nisse von Haushaltsgeräten, insbesondere Geschirr-
spülmaschinen, mit

- wenigstens einem Paar Schienen (6), die an gegen-
überliegenden Gehäusewandungen (16) parallel
zueinander geführt sind und

- wenigstens einem Paar am Behältnis gegenüber-
liegend angeordneter Laufrollen (8), die in den
Schienen (6) geführt sind, wobei

- die Laufrollen (8) in bezug auf die Schienen (6) und
diese in bezug auf die Gehäusewandung (16) ver-
riegelbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Führungssystem für
insbesondere schubladenartig herausfahrbare Behält-
nisse von Haushaltsgeräten, insbesondere Geschirr-
spülmaschinen.
[0002] Um beispielsweise Geschirrkörbe vollständig
aus dem Spülraum eines Geschirrspülers herausziehen
zu können, sind Führungssysteme bekannt mit

- wenigstens einem Paar an Gehäusewandungen
gegenüberliegend angeordneter Schienen, die in
voneinander beabstandeten ersten Laufrollen par-
allel zueinander geführt sind, und

- wenigstens einem Paar am Behältnis gegenüber-
liegend angeordneter zweiter Laufrollen, die in den
Schienen geführt sind. Dabei sind jeder Schiene
zwei Paar außen angreifende erste Laufrollen und
zwei innen geführte zweite Laufrollen zugeordnet.
Der Auszugsweg teilt sich auf in einen ersten Ab-
schnitt, den die Schiene in bezug auf das Gehäuse
des Geschirrspülers zurücklegt, und einen zweiten
Abschnitt, den der Geschirrkorb in bezug auf die
Schienen zurücklegt. Das Spiel beider Abschnitte
führt zu Instabilitäten.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Führungsstabilität zu verbessern.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
die Merkmale des Anspruches 1 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen ergeben sich aus den Unteransprü-
chen.
[0005] Das Führungssystem für insbesondere schub-
ladenartig herausfahrbare Behältnisse von Haushalts-
geräten, insbesondere Geschirrspülmaschinen, besitzt

- wenigstens ein Paar Schienen, die an gegenüber-
liegenden Gehäusewandungen parallel zueinander
geführt sind und

- wenigstens ein Paar am Behältnis gegenüberlie-
gend angeordneter Laufrollen, die in den Schienen
geführt sind, wobei

- die Laufrollen in bezug auf die Schienen und die
Schienen in bezug auf die Gehäusewandungen ab-
hängig voneinander selbsttätig verriegelbar sind.

[0006] Vorzugsweise sind die Laufrollen in bezug auf
die Schienen zumindest während des überwiegenden
Teils der Bewegung der Schienen verriegelbar, während
die Schienen in bezug auf die Gehäusewandungen zu-
mindest während des Überwiegenden teils der Bewe-
gung der Laufrollen verriegelbar sind.
[0007] Hierzu ist insbesondere wenigstens ein Riegel
vorgesehen, der an wenigstens einer der Schienen an-
geordnet ist, um in wenigstens einer vorbestimmten Po-
sition der Schiene und des Behältnisses die Schiene in
bezug auf die Gehäusewandung bis zur erneuten Ver-
riegelung zu entriegeln und wenigstens eine Laufrolle

in bezug auf die Schiene bis zur erneuten Entriegelung
zu verriegeln und umgekehrt.
[0008] Auf diese Weise kann zum einen zunächst das
Behältnis ausfahren, bis seine Laufrollen mit der Schie-
ne verriegelt sind, und anschließend die Schiene aus-
fahren, und zum anderen zunächst die Schiene einfah-
ren, bis die Laufrollen des Behältnisses entriegelt sind,
und anschließend das Behältnis einfahren. Diese Syn-
chronisierung der Bewegung der Laufrollen und der
Schienen beim Ein- und Ausfahren bringt eine entschei-
dende Stabilisierung in das gesamte Führungssystem.
[0009] Im vorbestimmten Bereich ist die Schiene in
bezug auf die Gehäusewandung vorzugsweise einge-
fahren und das Behältnis in bezug auf die Schienen vor-
zugsweise ausgefahren.
[0010] Vorzugsweise wird der wenigstens eine Riegel
beim Herausfahren des Behältnisses durch die wenig-
stens eine Laufrolle veranlasst, die wenigstens eine
Schiene in bezug auf den wenigstens einen raumfesten
Körper zu entriegeln und unter dessen Einfluß die Lauf-
rolle in bezug auf die wenigstens eine Schiene zu ver-
riegeln. Entsprechend wird vorzugsweise der wenig-
stens eine Riegel beim Einfahren des Behältnisses
durch die wenigstens eine Schiene veranlasst, die we-
nigstens eine Laufrolle unter dem Einfluß des wenig-
stens einen raumfesten Körpers zu entriegeln und die
Schiene in bezug auf diesen raumfesten Körper zu ver-
riegeln.
[0011] Der wenigstens eine Riegel ist insbesondere
an dem nach außen weisenden Ende der Schiene an-
geordnet. Gegen dieses Ende bzw. einen Anschlag die-
ses Endes hält er im vorbestimmten Bereich die wenig-
stens eine Laufrolle.
[0012] Der Riegel ist insbesondere als zweiseitiger
Hebel ausgebildet, dessen Schwenkachse quer zur Be-
wegungsrichtung des Behältnisses, insbesondere par-
allel zur Laufrollenachse verläuft. Vorzugsweise durch-
greifen die beiden Seiten des Hebels die Schiene ab-
wechselnd.
[0013] Der nach außen weisende Hebelarm des He-
bels weist insbesondere eine erste Anlaufschräge auf,
die in Einfahrrichtung mit einer Anlaufkante oder einer
nach außen weisenden zweiten Anlaufschräge des
raumfesten Körpers zusammenwirkt, um den nach in-
nen weisenden Hebelarm des Hebels von der Laufrolle
abzuheben. Daneben weist sie insbesondere einen er-
sten Anschlag auf, der in Ausfahrrichtung mit einem
zweiten Anschlag des raumfesten Körpers zusammen-
wirkt.
[0014] Die nach innen weisende Seite des Hebels
weist insbesondere eine dritte Anlaufschräge auf, die
beim Ausfahren des Behältnisses mit der Laufrolle zu-
sammenwirkt, um den nach außen weisenden Hebel-
arm des Hebels von dem raumfesten Körper abzuhe-
ben. Auch weist sie insbesondere eine vierte Anlauf-
schräge auf, die beim Einfahren des Behältnisses mit
einer Anlaufkante oder einer nach innen weisenden An-
laufschräge des raumfesten Körpers zusammenwirkt,
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um den nach innen weisenden Hebelarm des Hebels an
die Laufrolle zu bringen. Schließlich weist die nach in-
nen weisende Seite des Hebels auch insbesondere ei-
nen Anschlag auf, der mit der Laufrolle zusammenwirkt.
[0015] Der raumfeste Körper ist insbesondere im Be-
reich der eine Gehäuseöffnung freigebenden Gehäuse-
wandung oder eines der Gehäuseöffnung zugewandten
Führungselementes für die Schiene angeordnet.
[0016] Vorzugsweise ist jeder Schiene wenigstens
ein Riegel und wenigstens ein raumfester Körper zuge-
ordnet.
[0017] Das Behältnis läuft in den Schienen ebenso
zwischen Anschlägen wie die Schiene selbst.
[0018] Die Erfindung wird nachstehend anhand ei-
nes, Ausführungsbeispiels näher erläutert. In den zuge-
hörigen schematischen Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine der beiden gegenüberliegenden Seiten
eines Führungssystems mit eingefahrener Schiene
und ausfahrender Laufrolle des Behältnisses,
Fig. 2 das Führungssystem mit schienenentriegeln-
der Laufrolle,
Fig. 3 das Führungssystem mit entriegelter Schiene
und laufrollenverriegelndem raumfesten Körper,
Fig. 4 das Führungssystem mit verriegelter und
ausgefahrener Laufrolle und entriegelter und aus-
gefahrener Schiene,
Fig. 5 das Führungssystem mit einfahrender Schie-
ne und laufrollenentriegelndem raumfesten Körper,
Fig. 6 das Führungssystem mit eingefahrener und
verriegelter Schiene und einfahrender bzw. einge-
fahrener Laufrolle.

[0019] Gezeigt ist jeweils nur der vordere Bereich, der
sich zur Bedienerseite hin öffnet.
[0020] Zwischen vertikal versetzten Laufrollen 2 zwei-
er horizontal versetzter Laufrollenpaare 4 ist eine Schie-
ne 6 geführt, in der horizontal versetzte Laufrollen 8 lau-
fen, die an einem nicht dargestellten Geschirrkorb la-
gern.
[0021] Die Laufrollen 2 lagern an Trägern 10 um ho-
rizontale Achsen 12. Sie besitzen konkave Laufflächen
14. Die Träger 10 sind an Wandungen 16 befestigt, die
einen Arbeitsraum 18 seitlich begrenzen.
[0022] Die Schiene 6 besitzt ein sich nach innen zum
Arbeitsraum 18 hin öffnendes C-förmiges Profil. Dessen
vertikaler mittlerer Bereich 20 verläuft parallel zur Wan-
dung 16. Die einander gegenüberliegenden gewölbten
Bereiche 22 bilden außen konvexe Laufflächen, die mit
den konkaven Laufflächen 14 der Laufrollen 2 korre-
spondieren, und innen konkave Laufflächen, die mit den
konvexen Laufflächen der Laufrollen 8 korrespondie-
ren. Diese lagern um horizontale Achsen 24.
[0023] Am vorderen Ende der Schiene 6 ist eine End-
kappe 26 aufgesteckt, die in ihrem Profil an die Schiene
6 angepaßt und an ihrem vorderen Ende durch einen
bewegungsnormalen Abschnitt 28 verschlossen ist, der
für die vordere Laufrolle 8 einen Anschlag bildet.

[0024] Die Endkappe 26 trägt einen Riegel 30, der als
zweiseitiger Hebel 32 ausgebildet ist, welcher um eine
horizontale Achse 34 lagert. Die beiden Hebelarme 36
und 38, die gleichzeitig oder abwechselnd durch Durch-
brüche der Schiene 6 und der Endkappe 26 hindurch-
treten können, sind näherungsweise als rechtwinklige
Dreiecke ausgebildet, die sich im Verriegelungszustand
von einer gemeinsamen horizontalen Grundlinie, die die
beiden ersten Katheten bildet, in entgegengesetzte ver-
tikale Richtungen erstrecken, wobei von der Drehachse
34 weg die Hypotenuse des vorderen (linken) Dreiecks
schräg nach (links) oben und die zweite Kathete des hin-
teren (rechten) Dreiecks senkrecht nach unten verläuft.
[0025] Die Hypotenuse des vorderen (linken) Drei-
ecks bildet eine Anlaufschräge 40, die senkrechte Ka-
thete einen Anschlag 42. Die Hypotenuse des hinteren
(rechten) Dreiecks bildet eine Anlaufschräge 44, die
senkrechte Kathete einen Anschlag 46 und die waage-
rechte Kathete eine Anlaufschräge 48.
[0026] Die Hebelarme 36, 38 können flach ausgebil-
det sein oder aus jeweils zwei zueinander parallelen
Dreiecken bestehen, die nur an der gemeinsamen
Grundlinie verbunden sind.
[0027] Oberhalb des Verfahrwegs der Schiene 6 ist
an dem unmittelbar an die Arbeitsraumöffnung 50 an-
grenzenden vorderen Abschnitt der Wandung 16 ein
Anlaufkörper 52 angeordnet der, mit dem Riegel 30 zu-
sammenwirkt. Der Anlaufkörper 52 weist eine etwa
wandnormale Anlaufkante 54 auf, von der aus sich eine
lange Anlauffläche 56 nach vorn (links) oben und eine
kurze Anlauffläche 58 nach hinten (rechts) oben er-
streckt, an die sich nach oben eine vertikale Anschlag-
fläche 60 anschließt.
[0028] Die Wirkungsweise ist folgende:
[0029] Zieht der Nutzer den nichtdargestellten Ge-
schirrkorb aus dem Spülraum (Arbeitsraum) heraus, be-
wegen sich zunächst die mit dem Geschirrkorb verbun-
denen Laufrollen 8 in der noch verriegelten Schiene 6
nach vorn in Richtung verschließbarer Arbeitsraumöff-
nung 50 (Fig. 1).
[0030] Dann gelangt die vordere (dargestellte) Lauf-
rolle 8 an die Anlaufschräge 44 des hinteren Hebelarms
38 und drückt diesen nach oben, so dass sich der vor-
dere (linke) Hebelarm 36 nach unten bewegt und des-
sen Anschlag 42 die Anschlagfläche 60 des Anlaufkör-
pers 52 zu verlassen beginnt (Fig. 2) und über dessen
Anlauffläche 58 schließlich verlässt, so dass die Schie-
ne 6 entriegelt ist.
[0031] Nach der Entriegelung der Schiene 6 bewegt
sich der hintere Hebel 38 mit der weiteren Vorwärtsbe-
wegung der Laufrolle 8 wieder nach unten, so dass der
Anschlag 46 des Hebels 38 hinter die Laufrolle 8 gelangt
und diese gegen den Anschlag 28 der Endkappe 26
hält, also verriegelt (Fig. 3).
[0032] Von nun an zieht der Nutzer, obwohl er dort an-
greift, nicht mehr den Geschirrkorb in der verriegelten
Schiene 6 nach vorn, sondern die Schiene 6 mit der dar-
in verriegelten vorderen Laufrolle 8, also dem festgeleg-
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ten Geschirrkorb (Fig. 4).
[0033] Wird nun der Geschirrkorb wieder in den Spül-
raum 18 hineingeschoben, gelangt im Bereich der Spül-
raumöffnung 50 die Anlauffläche 40 des vorderen He-
belarms 36 an die gleichgerichtete Anlauffläche 56 und
die Anlaufkante 54 des Anlaufkörpers 52, wodurch sich
der Hebelarm 36 nach unten und der Hebelarm 38 nach
oben bewegt und sich dessen Anschlag 46 von der
Laufrolle 8 löst und diese schließlich freigibt (Fig. 5).
[0034] Nach der Entriegelung der Laufrolle 8 von der
Schiene 6 bewegt sich mit dem weiteren Hineinschie-
ben des Behältnisses der hintere Hebelarm 38 wieder
nach unten und der vordere Hebelarm 36 wieder nach
oben, woraufhin der Anschlag 42 des Hebelarms 36
wieder hinter den Anschlag 60 des Anlaufkörpers 52 ge-
langt und die Schiene 6 wieder verriegelt.
[0035] Von nun an schiebt der Nutzer nicht mehr die
Schiene 6 mit dem verriegelten Behältnis, sondern das
Behältnis in der verriegelten Schiene 6 (Fig. 6).
[0036] Das abwechselnde bzw. im wesentlichen ab-
wechselnde Verriegeln der Schiene 6 in bezug auf das
Gehäuse 16 und des Behältnisses bzw. dessen Laufrol-
le 8 in bezug auf die Schiene 6 trägt wesentlich zur Ver-
besserung der Führungsstabilität bei.
[0037] Zur Unterstützung der Ver- und Entriegelung
kann der Hebel 32 federbelastet sein, beispielsweise
durch eine zwischen dem Hebelarm 38 und der Endkap-
pe 26 gespannt Feder. Der arbeitsraumzugewandte He-
belarm 38 kann aber auch statt durch die genannte Fe-
der durch sein im Vergleich zum Hebelarm 36 größeres
Gewicht nach unten halten. Auch lässt sich die untere
Stellung des arbeitsraumzugewandten Hebelarms 38
durch Verklemmung mit der Laufrolle 8 erzielen. Die
Verriegelung selbst kann an einer oder beiden der an
gegenüberliegenden Wandungen angeordneten Füh-
rungen vorgesehen sein.
[0038] Obwohl anhand der Führung eines Geschirr-
korbes dargestellt, sind von der Erfindung auch Führun-
gen für Behältnisse anderer Haushaltsgeräte erfasst.
Auch sind Anordnung und Ausbildung der Verriegelung
variierbar, sofern eine im wesentlichen abwechselnde
Verriegelung des Behältnisses bzw. dessen Laufrollen
und der Schiene(n) erfolgt. Schließlich fallen unter die
Erfindung auch andere Ausbildungen der Führungen
selbst.

Patentansprüche

1. Führungssystem für insbesondere schubladenartig
herausfahrbare Behältnisse von Haushaltsgeräten,
insbesondere Geschirrspülmaschinen, mit

- wenigstens einem Paar Schienen (6), die an
gegenüberliegenden Gehäusewandungen
(16) parallel zueinander geführt sind und

- wenigstens einem Paar am Behältnis gegen-
überliegend angeordneter Laufrollen (8), die in

den Schienen (6) geführt sind, wobei
- die Laufrollen (8) in bezug auf die Schienen (6)

und die Schienen in bezug auf die Gehäuse-
wandung (16) abhängig voneinander selbsttä-
tig verriegelbar sind.

2. Führungssystem nach Anspruch 1, bei dem die
Laufrollen (8) in bezug auf die Schienen (6) zumin-
dest während des überwiegenden Teils der Bewe-
gung der Schienen (6) verriegelbar sind.

3. Führungssystem nach Anspruch 1 oder 2, bei dem
die Schienen (6) in bezug auf die Gehäusewandun-
gen (16) zumindest während des überwiegenden
Teils der Bewegung der Laufrollen (8) verriegelbar
sind.

4. Führungssystem nach einem der Ansprüche 1 bis
3, bei dem wenigstens ein Riegel (30) vorgesehen
ist, der an wenigstens einer der Schienen (6) ange-
ordnet ist, um in einem vorbestimmten Bereich die
wenigstens eine Schiene (6) in bezug auf die Ge-
häusewandung (16) bis zur erneuten Verriegelung
zu entriegeln und die wenigstens eine Laufrolle (8)
in bezug auf die Schiene (6) bis zur erneuten Ent-
riegelung zu verriegeln und umgekehrt.

5. Führungssystem nach Anspruch 4, bei dem die
Schiene (6) im vorbestimmten Bereich in bezug auf
die Gehäusewandung (16) eingefahren und das
Behältnis im vorbestimmten Bereich in bezug auf
die Schienen (6) ausgefahren ist.

6. Führungssystem nach Anspruch 4 oder 5, bei dem
der wenigstens eine Riegel (30) beim Herausfahren
des Behältnisses durch die wenigstens eine Lauf-
rolle (8) veranlasst wird, die wenigstens eine Schie-
ne (6) in bezug auf wenigstens einen raumfesten
Körper (52) zu entriegeln und unter dessen Einfluß
die Laufrolle (8) in bezug auf die wenigstens eine
Schiene (6) zu verriegeln.

7. Führungssystem nach einem der Ansprüche 4 bis
6, bei dem der wenigstens eine Riegel (30) beim
Einfahren des Behältnisses durch die wenigstens
eine Schiene (6) veranlasst wird, die wenigstens ei-
ne Laufrolle (8) unter dem Einfluß wenigstens eines
raumfesten Körpers (52) zu entriegeln und die
Schiene (6) in bezug auf diesen raumfesten Körper
(52) zu verriegeln.

8. Führungssystem nach einem der Ansprüche 4 bis
7, bei dem der wenigstens eine Riegel (30) an dem
nach außen weisenden Ende der Schiene (6) an-
geordnet ist.

9. Führungssystem nach einem der Ansprüche 4 bis
8, bei dem der wenigstens eine Riegel (30) im vor-
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bestimmten Bereich die wenigstens eine Laufrolle
(8) gegen das nach außen weisende Ende der
Schiene (6) hält.

10. Führungssystem nach einem der Ansprüche 4 bis
9, bei dem der Riegel (30) als zweiseitiger Hebel
(32) ausgebildet ist, dessen Schwenkachse (34)
quer zur Bewegungsrichtung des Behältnisses, ins-
besondere parallel zur Laufrollenachse (24) ver-
läuft.

11. Führungssystem nach Anspruch 10, bei dem die
beiden Hebelarme (36, 38) des Hebels (32) die
Schiene (6) abwechselnd durchgreifen.

12. Führungssystem nach Anspruch 10 oder 11, bei
dem der nach außen weisende Hebelarm (36) des
Hebels (32) eine erste Anlaufschräge (40) aufweist,
die in Einfahrrichtung mit einer Anlaufkante (54)
und/oder einer nach außen weisenden zweiten An-
laufschräge (56) des raumfesten Körpers (52) zu-
sammenwirkt, um den nach innen weisenden He-
belarm (38) des Hebels (32) von der Laufrolle (8)
abzuheben.

13. Führungssystem nach einem der Ansprüche 10 bis
12, bei dem der nach außen weisende Hebelarm
(36) des Hebels (32) einen ersten Anschlag (42)
aufweist, der in Ausfahrrichtung mit einem zweiten
Anschlag (60) des raumfesten Körpers (52) zusam-
menwirkt.

14. Führungssystem nach einem der Ansprüche 10 bis
13, bei dem der nach innen weisende Hebelarm
(38) des Hebels (32) eine dritte Anlaufschräge (44)
aufweist, die beim Ausfahren des Behältnisses mit
der Laufrolle (8) zusammenwirkt, um den nach au-
ßen weisenden Hebelarm (36) des Hebels (32) von
dem raumfesten Körper (52) abzuheben.

15. Führungssystem nach einem der Ansprüche 10 bis
14, bei dem der nach innen weisende Hebelarm
(38) des Hebels (32) eine vierte Anlaufschräge (48)
aufweist, die beim Einfahren des Behältnisses mit
einer Anlaufkante (54) oder einer nach innen wei-
senden Anlaufschräge (58) des raumfesten Kör-
pers (52) zusammenwirkt, um den nach innen wei-
senden Hebelarm (38) des Hebels (32) an die Lauf-
rolle (8) zu bringen.

16. Führungssystem nach einem der Ansprüche 10 bis
15, bei dem der nach innen weisende Hebelarm
(38) des Hebels (32) einen Anschlag (46) aufweist,
der in Einfahrrichtung mit der Laufrolle (8) zusam-
menwirkt.

17. Führungssystem nach einem der Ansprüche 6 bis
16, bei dem der raumfeste Körper (52) im Bereich

der eine Gehäuseöffnung (50) freigebenden Ge-
häusewandung (16) oder eines der Gehäuseöff-
nung (50) zugewandten Führungselementes (10)
für die Schiene (6) angeordnet ist.

18. Führungssystem nach einem der Ansprüche 1 bis
17, bei dem das Behältnis in den Schienen (6) und
die Schienen (6) in der Gehäusewandung (16) je-
weils zwischen Anschlägen laufen.

19. Führungssystem nach einem der Ansprüche 4 bis
15, bei dem jeder Schiene (6) wenigstens ein Riegel
(30) zugeordnet ist.

20. Führungssystem nach einem der Ansprüche 6 bis
19, bei dem jeder Schiene (6) wenigstens ein raum-
fester Körper (52) zugeordnet ist.

21. Haushaltsgerät, insbesondere Geschirrspülma-
schine, mit wenigstens mit einem Führungssystem
nach einem der Ansprüche 1 bis 20.
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